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L loyd-P ala is und R a th h au s in T riest.

eines der schönsten öffentlichen Gebäude Triests, zu  welchem 
der W iener O berbaurath Friedrich  Setz die Pläne geliefert hat. 
Mit geradezu überraschender P rach t ist der L ichthof des ersten 
Stockes ausgesta tte t und an praktischer E inrichtung kann sich 
wohl kein zweites Postgebäude mit dem T riester messen. Den 
P ostp la tz  schm ückt ein m assiger Zierbrunnen, der aber bei der 
constanten W assernoth trocken liegt. Der rückw ärtige, der 
P iazzetta  della Chiesa evangelica (evangelischer Kirchenplatz) 
zugew endete T ract des Postpalais beherberg t die der Finanz- 
D irection unterstehenden Aemter. A uf diesem kleinen P latze 
steht die zierliche, 1875 in gothischem  Stile erbaute Kirche der 
evangelischen Gem einde A. C.

W enn w ir den G ang jenseits der Brücke längs der Riva 
fortsetzen, so kommen w ir unm ittelbar zum Palais Carciotti, 
einem grossen Privatgebäude, dessen grün angestrichenes Kuppel­
dach in der See von weitem  sichtbar ist, und, am »Hotel de la 
Ville« vorüber zur griechisch-orientalischen St. Nikolaus-Kirche, 
die 1799 erbaut und später w iederholt restauriert w orden ist. 
Die K irche ist im Innern reich m it Gold verziert und besitzt 
w ertvolle Gemälde.

Die gleich darauf folgende P iazza dei Negozianti w ird durch 
die Rtickfagade des Börsengebäudes abgeschlossen, dessen 
H auptfront mit dem von vier dorischen Säulen getragenen 
Porticus gegen den Börsenplatz (Piazza della Borsa) liegt. Dieses 
zu Beginn des 19. Jahrhunderts aufgeführte G ebäude ist 
gegenw ärtig  der Sitz der Handelskam m er und der B örse- 
Direction. Im P arte rre  befindet sich ein F ilial-Postam t. D ie
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